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9250StundenSanitätsdienst
KantonZug Mit Alphornklängen wurden am 24. März die Delegierten von den 10 Samaritervereinen auf dem
Gottschalkenberg zur 69. ordentlichen Delegiertenversammlung vom Samariterverband des Kantons begrüsst.

Hans Amberg, Präsident Samari-
terverband des Kantons Zug, be-
richtete an der diesjährigen De-
legiertenversammlung, dass die
Freiwilligenarbeit den Samari-
tern im vergangenen Jahr 2017 ei-
nen weiteren Rekord beschert
hat. Die zehn Vereine leisteten
9250 Stunden Sanitätsdienste,
dabei wurden auch einige Einsät-
ze über die Kantonsgrenze hin-
aus geleistet, da in vielen Gebie-
ten die Samariter fehlen.

Neben den monatlichen Ver-
einsübungen, welche jeder Ver-
ein bei sich durchführt, werden
vermehrt gemeinsame Übungen
durchgeführt und Kursleiter so-
wie Samariterlehrer für die Ertei-
lung von Übungen und Kursen
ausgeliehen. Die Teilnehmer der
Samaritervereine Oberägeri,
Risch-Rotkreuz, Neuheim und
Unterägeri besuchten am 5. Sep-
tember 2017 die Regionalübung
zum Thema Baustelle in Stein-
hausen und die Zuger Helpis und
die Helpgruppe Ägerital, die Ju-
gendgruppen der Samariter führ-
ten an ihrem Supersamiplausch
im vergangenen Herbst in Luzern
einen Foxtrail durch. Ab dem Jahr
2019 findet, vorerst versuchswei-
se, in jedem Jahr eine Regional-
übung für alle Zuger Samariter-
vereine statt.

Aus-undWeiterbildung
soll attraktivbleiben

Das technische Team vom Sama-
riterverband des Kantons Zug ist
dafür besorgt, dass die jährliche
Aus- und Weiterbildung der Kurs-
leiter und Samariterlehrer aktu-

ell, attraktiv und lehrreich bleibt.
Leider demissionierte die Inst-
ruktorin Susi Müller nach 11 Jah-
ren Tätigkeit und die Versamm-
lung bedankte sich mit der Verga-
be der Ehrenmitgliedschaft für
diese Arbeit. Weiter begann im
Jahr 1968, also genau vor 50 Jah-
ren, Adolf Abegg mit seiner Tä-
tigkeit im Samariterverein
Walchwil und war an diesem Ort
30 Jahre lang als Samariterlehrer
und Kursleiter tätig. Mit einer Bil-
dercollage zeigte die Präsidentin
Susi Hürlimann verschiedene Fa-
cetten aus seinem enormen En-

gagement und verdankte dieses
im Rahmen der Delegiertenver-
sammlung.

Mit den Aus- und Weiterbil-
dungen können sich die 270 ak-
tiven Samariter im Kanton Zug
weiter dem Wandel und den stei-
genden Ansprüchen aus der Be-
völkerung stellen. Denn, auch in
diesem Jahr warten wieder grös-
sere Anlässe auf ihren Einsatz.
Dank grossartiger Unterstützung
der freiwilligen Helfer- und Hel-
ferinnen aus 6 Samaritervereinen
ist auch in diesem Jahr das Behin-
dertenbaden von procap Sport im

Hallenbad Röhrliberg in Cham
möglich.

Im Kurswesen ist das öffent-
liche Kursangebot im vergange-
nen Jahr stabil geblieben, die Fir-
menkurse sind jedoch weiter am
Wachsen und zeigen, dass das Si-
cherheitsdenken und die Präven-
tion immer wichtiger werden.
Nach der Delegiertenversamm-
lung wurde an Monika Ulrich-
Meier und Marlies Jaggi vom Sa-
mariterverein Neuheim, an Pris-
ka Hegglin vom Samariterverein
Risch-Rotkreuz und an Claire
Hinger vom Samariterverein Un-

terägeri die höchste Auszeich-
nung im Samariterwesen, die
Henry-Dunant-Medaille überge-
ben. Im Beisein von Annemarie
Huber Hotz, Präsidentin vom
Schweizerischen Roten Kreuz,
wünschte der Vertreter vom Zen-
tralvorstand des Schweizeri-
schen Samariterbundes, Rolf Im-
hof, den Jubilaren alles Gute und
im Samariterwesen weiterhin
viel Elan.

Für den Samariterverband
Kanton Zug:
Daniel Ritter

DerArbeitsplatz als Lernort
Zug An der Tagung «Lernquelle Arbeit» tauschten sich Bildungs-

fachleute aus, wie die Arbeit als Quelle genutzt werden kann.

Seit 2015 arbeiten das Gewerb-
lich-industrielle Bildungszent-
rum Zug (GIBZ) und die PH Zug
zusammen. Ziel der Kooperation
ist, vom gegenseitigen Know-
how zu profitieren, gemeinsame
Projekte oder Projektbeteiligun-
gen zu erkennen und zu realisie-
ren, Beratungsaufträge zu identi-
fizieren und umzusetzen.

Ein Projekt der fruchtbaren
Zusammenarbeit ist die Tagung
«Lernquelle Arbeit», welche die
beiden Schulen am 24. März ge-
meinsam durchgeführt haben.
Sowohl Dozierende der PH Zug,
Lehrpersonen und Schulleiterin-
nen und Schulleiter der Volks-
schule als auch Berufslehrperso-
nen des GIBZ nahmen an der Ta-
gung teil.

Learning
on the Job

Die beiden Referierenden Peter
Dehnbostel und Katrin Kraus so-
wie die Workshopleitenden führ-
ten die Teilnehmenden an die
Thematik der «Lernquelle
Arbeit» heran und zeigten auf,
wie sich der Arbeitsplatz als Lern-
ort nutzen lässt und wie «Lear-
ning on the Job» erfolgreich funk-
tioniert.

Die Schwerpunkte der beiden
Referate bildeten das Zusam-
menspiel der drei Komponenten
«Technik», «Arbeitsorganisa-
tion» sowie «Qualifikation» der
digitalisierten Arbeit 4.0, die be-

rufliche Handlungskompetenz
sowie die Validierung von «Ler-
nen im Prozess der Arbeit».

AktiveTeilnahme
derFachleute

In den Vertiefungsworkshops
wurden nicht nur Inhalte wie die
Anerkennung von informellem
Lernen oder das persönliche di-
gitale Wissensmanagement,
sondern auch das Sichtbarma-
chen von Lernen sowie Formen
der Zusammenarbeit und Füh-
rungskultur ausführlich disku-
tiert. Durch die aktive Teilnahme
der Bildungsfachleute aus unter-

schiedlichen Lehr- und Lernbe-
reichen und den Einbezug ver-
schiedener Perspektiven wurde
der Transfer der Tagungsthema-
tik in die Praxis ermöglicht.
Die Veranstaltung bildete eine
gelungene Grundlage für Refle-
xion, Zusammenarbeit und
Austausch.

Für die PH Zug:
Michelle Lingg

Hinweis
Mehr Informationen finden Sie
unter tagung-lernquelle.phzg.ch

Austausch zumThema«Lernchancen in verschiedenenArbeitsformen».
Bild: PD

Osterhasen am
Bundesplatz

Zug Am Ostersamstag war es so
weit: Die Osterhasen vom Bun-
desplatz inZugdurften3000fein
gefüllteSchoggieier von derCon-
fiserie Strickler, zusammen mit
dem beliebten Gutscheinheft der
Geschäfte rund um den Bundes-
platz, an Kinder und Passanten
verteilen. Trotz strömenden Re-
gens liessen es sich einige Ge-
schäftsführerinnen und -führer
vonder IGBundesplatznichtneh-
men, bei der Aktion persönlich
dabei zusein.Alle freuensichnun
auf eine sonnigere und trockene-
re Frühlings- und Sommerzeit.

Für die IG Bundesplatz Zug:
Adrian Jetzer

Die Osterhasen am Bundesplatz
in Zug.

Bild: PD

GemeindeschreiberWalter
Lipp ist der Jasskönig

Baar Am 5. Räbechüng-Jasscup machte Walter Lipp
deutlich, dass er auch von Jassen etwas versteht.

Ob er Baarer Gemeindepräsident
wird, entscheidet sich am 7. Ok-
tober. Rund sechs Monate vor
dem Wahlsonntag holte sich der
Noch-GemeindeschreiberWalter
Lippzumindest schon einmal den
Titel des Jasskönigs. Das langjäh-
rige Vorstandsmitglied der Fas-
nachtsgesellschaft Baar sicherte
sich am 5. Räbechüng Jasscup die
Siegertrophäe.

Über30Jasserinnenund
Jasser imRäbechäller

36 Jasserinnen und Jasser waren
am Freitagabend, 23. März, im
Räbechäller angetreten, unter ih-
nen auch die beiden Organisato-
ren Marco Fischer und Marcel
Feuchter, die für nicht erschiene-
ne Jasser einspringen mussten.
Um die begehrten Podestplätze
konnten die beiden aber nicht
mitreden. Walter Lipp konnte für
seine in vier Spielrunden gesam-
melten 4143 Punkte einen
150-Franken-Gutschein vom
RestaurantMaienrisli inEmpfang
nehmen.

Der zweitplatzierte Marcel
Wobmann, langjähriger Lakai,
wurde mit einem 100-Franken-
Gutschein des Braui Markts be-
lohnt. Weit hat er es nicht, um
seinen Gutschein einzulösen:
Marcel Wobmann ist Leiter des
Braui Markts. Bronze ging an
den letztjährigen Gewinner und
ehemaligen Räbevater Martin I.
Hotz. Er durfte sich über einen

50-Franken-Gutschein des Res-
taurants Krone freuen. Alle Teil-
nehmer erhielten zudem ein
«Überlebenspaket» mit Pasta,
Baarer Bier und Bierbrand, das
je nach Platzierung mit Sauce
und scharfen Gewürzen aufge-
wertet wurde.

Am mit zehn Räbevätern pro-
minent besetzten Räbechüng Jas-
scup wird aber nicht nur der Sie-
ger, sondern traditionellerweise
auch der Verlierer speziell ausge-
zeichnet. Diese zweifelhafte Ehre
wurde dieses Jahr dem ehemali-
gen Räbevater und Ehrenob-
mann Erich I. Hug zuteil. Für sei-
nen 36. Platz durfte Hug die weis-
se Laterne mit nach Hause
nehmen. Am 5. April 2019 hat er
die Chance, die Laterne weiter-
zugeben. Dann wird der 6. Räbe-
chüng Jasscup stattfinden.

Für die Fasnachtsgesellschaft
Baar:
Silvan Meier, Medienchef

Von links: Monika Ulrich-Meier (SV Neuheim), Claire Hinger (SV Unterägeri), Marlis Jaggi (SV Neuheim), Priska Hegglin (SV Risch- Rotkreuz). Bild: PD

Das Rhönrad
macht Freude

Baar Am Freitag, 16. März, fand
im Restaurant Sport Inn in Baar
die 98. Generalversammlung des
Satus Baar statt. In Abwesenheit
des Interim-Präsidenten Ernst
Hug übernahm Malaika Hug die
LeitungderVersammlung.Dieser
sind 32 Mitglieder gefolgt. Aus
demJahresberichtwarzuverneh-
men, dass das abgelaufene Ver-
einsjahr stets gut und speditiv ab-
gelaufensei.VielFreudebereiten
die Turnerinnen der Rhönradrie-
ge. Sie nahmen an verschiedenen
Anlässen teil. Ein besonderer An-
lass war die Vereinsmeisterschaft
vom 18. November. So wurde ein
Elternabend, ein Schuljahresab-
schluss-Brötle und ein Weekend
organisiert. Bei den Seniorinnen
waren während 31 Turnstunden
im Durchschnitt 9 Turnerinnen
anwesend. Am 1. Juni begaben
sich 18 Teilnehmerinnen auf die
Turnfahrt nach Solothurn.

VondenVeteranenwarausser
dem Veteranen-Essen nichts
mehr zu vermelden. Die Jahres-
rechnung schloss mit Gewinn ab.
Obwohl kein Wahljahr anstand,
musste eine Beisitzerin gewählt
werden. Mit Manuela Gasser
konnte dieses Amt besetzt wer-
den. Es gab ein Paar Mitglieder,
die für ihre langjährige Mitglied-
schaft im Verein geehrt werden
konnten: Roland Pauli (35 Jahre),
Gret Hägi (40 Jahre), Roland Bart
, Carla Scherrer, Rosita von Ric-
kenbach (alle drei 45 Jahre), Mar-
tha Auf der Maur (50 Jahre).

Für den Satus Baar:
Willy Schäfer
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